
BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES  
Nr. 19/2004 

vom 8. Februar 2005 

zur Änderung des Anhangs XXI (Statistik) des EWR-Abkommens 

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS – 

gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum, geändert durch das 
Anpassungsprotokoll zum Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum, nachstehend 
"Abkommen" genannt, insbesondere auf Artikel 98, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Anhang XXI des Abkommens wurde durch den Beschluss des Gemeinsamen EWR-
Ausschusses Nr.175/2004 vom 3. Dezember 20041 geändert. 

(2) Verordnung (EG) Nr. 1267/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Juni 
2003 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates im Hinblick auf die Fristen 
für die Übermittlung der Hauptaggregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die 
Ausnahmeregelungen betreffend die Übermittlung der Hauptaggregate der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und die Übermittlung von in geleisteten 
Arbeitsstunden ausgedrückten Beschäftigungsdaten2 ist in das Abkommen aufzunehmen. 

(3) Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1287/2003 des Rates vom 15. Juli 2003 zur Harmonisierung 
des Bruttonationaleinkommens zu Marktpreisen ("BNE-Verordnung")3 ist in das 
Abkommen aufzunehmen. 

(4) Entscheidung Nr. 1608/2003/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juli 
2003 zur Erstellung und Entwicklung von Gemeinschaftsstatistiken über Wissenschaft und 
Technologie4 ist in das Abkommen aufzunehmen. 

(5) Dieser Beschluss gilt nicht für Liechtenstein – 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Anhang XXI des Abkommens wird wie folgt geändert: 

1. Unter Nummer 19d (Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates) wird folgender Gedanken-
strich angefügt: 

                                                 
1 ABl. L 133 vom 26.5.2005, S. 29. 
2 ABl. L 180 vom 18.7.2003, S. 1. 
3 ABl. L 181 vom 19.7.2003, S. 1. 
4 ABl. L 230 vom 16.9.2003, S. 1. 



"– 32003 R 1267: Verordnung (EG) Nr. 1267/2003 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 16. Juni 2003 (ABl. L 180 vom 18.7.2003, S. 1). 
 
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 
 
Diese Verordnung gilt nicht für Liechtenstein." 

2. Nach Nummer 19o (Verordnung (EG) Nr. 501/2004 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) wird folgende Nummer eingefügt: 

"19p. 32003 R 1287: Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1287/2003 des Rates vom 15. Juli 
2003 zur Harmonisierung des Bruttonationaleinkommens zu Marktpreisen ("BNE-
Verordnung") (ABl. L 181 vom 19.7.2003, S.1). 
 
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung: 
 
Diese Verordnung gilt nicht für Liechtenstein." 

3. Nach Nummer 28 (Verordnung (EG) Nr. 808/2004 des Europäischen Parlaments und des 
Rates) wird folgendes eingefügt: 

"STATISTIKEN ÜBER WISSENSCHAFT UND TECHNOLOGIE 

29. 32003 D 1608: Entscheidung Nr. 1608/2003/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 22. Juli 2003 zur Erstellung und Entwicklung von Gemeinschafts-
statistiken über Wissenschaft und Technologie (ABl. L 230 vom 16.9.2003, S. 1). 
 
Die Entscheidung gilt für die Zwecke dieses Abkommens folgender Anpassung: 
 
Diese Entscheidung gilt nicht für Liechtenstein." 

Artikel 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EG) Nr. 1267/2003, der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1287/2003 
und der Entscheidung Nr. 1608/2003/EG in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am 9. Februar 2005 in Kraft, sofern dem Gemeinsamen EWR-Ausschuss alle 
Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des Abkommens vorliegen*. 

Artikel 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der 
Europäischen Union veröffentlicht. 

                                                 
* Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



Geschehen zu Brüssel am 8. Februar 2005. 

 Für den Gemeinsamen EWR-Ausschuss 
 Der Vorsitzende 
  
 R. Wright 
 
 Die Sekretäre 
 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
 
 Ø. Hovdkinn      M. Brinkmann 


